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St. Georgen. »Gott stellt jeden
dahin, wo er ihn braucht.«
Dieses Zitat von Gesellenvater
Adolph Kolping steht auf den
Urkunden, die am Kolping-
Gedenktag verdienten Mit-
gliedern der Kolpingsfamilie
überreicht wurden. Das Kol-
pingwerk Deutschland und
die Kolpingsfamilie St. Geor-
gen hätten damit Dank und
Anerkennung für langjährige
Treue zu Kolping und seinem
Werk ausgesprochen, teilt die
Kolpingsfamilie mit.

Für 65-jährige Mitglied-

schaft wurde Hermann Wal-
ter und für 60-jährige Treue
Gerhard Samland geehrt. Seit
nunmehr 50 Jahren sind Gue-
nter Wefers und Hans Cierni-
och Mitglieder der Kolpings-
familie. Auf eine 25-jährige
Mitgliedschaft zurückblicken
kann Heinz-Peter Dieterle.

Der Kolpinggedenktag, der
traditionell mit einer Heiligen
Messe im Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder und
Präsides begonnen hatte und
im Anschluss daran mit einer
Feierstunde zum Gedenktag

im Adolph-Kolping-Saal fort-
gesetzt wurde, war von einer
stattlichen Zahl von Mitglie-
der sehr gut besucht.

Der Kolpinggedenktag, er-
klärte der Vorsitzende Tho-
mas Hummel, bietet die Gele-
genheit für Rückblick und
Ausblick und die Möglichkeit,
das eigene Profil zu schärfen.
Den Schlusspunkt setzten die
Kolpinger mit dem Lied »Wir
sind Kolping« bevor sie sich
beim gemütlichen Miteinan-
der noch über viele vergange-
ne Erlebnisse austauschten.

Jahrzehnte lange Treue belohnt
Kolpingsfamilie | Rückblick und Ausblick zum Gedenktag

Bei der Ehrung ( von links): Präses Pfarrer Paul-Dieter Auer, Heinz-Peter Dieterle, Hans Ciernioch,
Guenter Wefers und Thomas Hummel (Vorsitzender). Foto: Siegelhalter

Königsfeld. Selbstständiges
Lernen nach dem Dalton-
Plan, Spanisch-Unterricht,
Mathe-Förderkurs und indivi-
duelle Begleitung auf dem
Weg zur allgemeinen Hoch-
schulreife – die beruflichen
Zinzendorfgymnasien haben
eine Menge zu bieten, schrei-
ben sie in einer Pressemittei-
lung. 

Danach kamen viele Ju-
gendliche und Eltern zur In-
formationsveranstaltung ins
Haus Katharina von Gersdorf.
Schulleiter Johannes Treude
erläuterte das Besondere an
den Zinzendorfschulen und
beschrieb die Unterstützung
der Schüler durch Begleitung.

Er betonte die besondere At-
mosphäre von Schulhof und
Schulgebäuden, die zusätzli-
chen Mathe-Förderkurse, die
Infrastruktur mit Mediathek
und Internetzugang sowie die
Freizeitmöglichkeiten der
rund 20 AGs, die durch die
große Schülerzahl an zehn
verschiedenen Schularten des
Schulwerks möglich sind.

Selbst lernen, denken und
arbeiten – diese Fähigkeit
müsse erlernt werden, beton-
te der Schulleiter. Kern sei
hier das Lernen nach dem
Dalton-Plan, so Michael Sauer
vom Sozial- und gesundheits-
wissenschaftlichen Gymna-
sium »Profil Soziales«. Diese

Lernform gehe auf die Stär-
ken und Schwächen jedes Ein-
zelnen ein. An jedem Schul-
tag ist die zweite Unterrichts-
stunde der beruflichen Gym-
nasien eine Dalton-Stunde.
Dann können sich die Schüler
aussuchen, in welchem Fach
sie bei welchem Lehrer ler-
nen. In Mathematik, Deutsch,
Englisch Spanisch und dem
jeweiligen Profilfach (Pädago-
gik und Psychologie bezie-
hungsweise Volks- und Be-
triebswirtschaft) stehen zeit-
gleich mehrere Lehrer zur
Verfügung. 

Harald Dassler, stellvertre-
tender Schulleiter der berufli-
chen Gymnasien, erläuterte

die Aufnahmevoraussetzun-
gen und das Bewerbungsver-
fahren. Es gebe keinen Stich-
tag. Das Verfahren sei durch-
gängig, es gebe keine Online-
Bewerbung, weil die

Schulverwaltung den künfti-
gen Schüler sehen möchten.
Das Abitur am beruflichen
Gymnasium sei absolut gleich-
wertig mit dem am allgemein-
bildenden Gymnasium.

Selbstständiges Lernen bedeutsam
Zinzendorfschulen | Dalton-Plan ist ein Dreh- und Angelpunkt

Michael Sauer vom Sozial-und gesundheitswissenschaftlichen
Gymnasium »Profil Soziales« erklärte, wie der Unterricht nach
dem Dalton-Plan funktioniert. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Die Siegesserie
der durch die Schonacher
Spieler verstärkten Mann-
schaft des Schachclubs reißt
nicht ab. Furtwangen-Vöhren-
bach I, ein Mitaspirant um
den Aufstieg in die Bereichsli-
ga, war zu Gast. Nach fast
fünfstündigem Kampf war mit
der letzten Partie der knappe
Sieg mit 4,5:3,5 unter Dach
und Fach. 

An Brett 1 erwiderte Bernd
Suhm die Eröffnung seines
Gegners mit einem eher unbe-
kannten Gambit, also der Her-
gabe eines Bauern für eine
schnelle Figurenentwicklung.
Nach der Ablehnung des
Bauern verteidigte sich der St.
Georgener geschickt. Nach
zwei ungenauen Zügen des
Furtwangers verlor dieser erst
eine Figur und wurde wenig
später mattgesetzt. 

Thomas Hummel an Brett 2
konnte die Partie im Gleichge-
wicht halten. Nach Abtausch
einiger Schwerfiguren auf der
C-Linie einigte man sich auf
Remis. Am dritten Brett engte
Jürgen Fahl seinen Gegner
immer mehr ein durch einen

blockierenden Turmzug. In
hoffnungsloser Position über-
schritt der Furtwanger dann
die Zeit. Klaus Blank an Brett
4 erwischte keinen guten Tag.
Er übersah eine Drohung sei-
nes Gegners und musste auf-
geben. Ein aufregendes Turm-
endspiel lieferte auch Lutz
Poller an Brett 5 gegen Routi-
nier Bruno Roggenstein. Trotz
dreier Mehrbauern war die
Umsetzung in den Gewinn für
den St. Georgener nicht leicht.

An Brett 6 konnte Dirk Ba-
der durch gutes Stellungsspiel
die Partie ausgeglichen gestal-
ten: Remis. Erwin Kneissler
an Brett 7 übersah in der Er-
öffnung eine Fesselung und
verlor eine Figur. Sein Gegner
münzte diesen Vorteil dann
konsequent in einen Punkt ,
um. Bernd Semler hielt den
Angriffsbemühungen seines
nominell stärkeren Gegners
stand und spielte Remis.

Dieser Sieg ist umso höher
zu bewerten, da St. Georgen
mit zwei Mann Ersatz antre-
ten musste. Die Bergstädter
sind nun alleiniger Tabellen-
führer.

Siegesserie hält an
Schachclub | Erfolg gegen Furtwangen

nWochenmarkt ist heute von 
8 bis 12.30 Uhr auf dem Rat-
hausplatz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDie Altersfeuerwehren der 
Gesamtgemeinde treffen sich 
heute um 14 Uhr im Vereins-
heim des FC Weiler zum ge-
mütliche Nachmittag.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet heute 
von 15 bis 17 Uhr für alle Kin-
der im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren.
nZum Referat »Mit Heilwolle
spinnen, stricken, quilten«
wird heute ab 17 Uhr bei »Na-
tur + Co.«, Luisenstraße 16, 
eingeladen.
nWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18 
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik, Info-Telefon 
07724/45 78.
nÜber Sibirien berichtet heu-
te Martin Krauss um 18 Uhr 
im '»Sahnehäubchen« in der 
Friedrichstraße.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet um 19 Uhr.
nEine Busrundfahrt durch
Königsfeld und seine Ortsteile 
mit Heinz Hettich startet mor-
gen, Samstag, um 14.30 Uhr 
am Parkplatz bei der Minigolf-
anlage.
nEine Autorenlesung mit
Tatjana Geßler beginnt mor-
gen um 15.30 Uhr im Haus 
des Gastes. Die bekannte 
SWR-Moderatorin, Journalis-
tin, Buch- und Filmautorin 
liest aus ihren Büchern und 
zeigt Filme aus der Serie im 
SWR-Fernsehen »Tatjanas Tier-
geschichten«.
nDer Schwarzwaldverein lädt 
morgen um 18 Uhr zum Wan-
derabschluss ins Gasthaus 
Kranz in Burgberg ein.
n »Max und die Käsebande«
unter der Leitung von Johan-
nes Michel ist heute um 18.30 
Uhr sowie morgen um 16 Uhr 
im Kirchensaal zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.

BUCHENBERG
nDie Trachtenkapelle lädt 
zum traditionellen Wunsch-
konzert am Samstag, 28. No-
vember, in das Haus des Gas-
tes in Königsfeld ein. Beginn 
ist um 20 Uhr. Konzertpartner 
ist in diesem Jahr der Musik-
verein Hochemmingen.
nHeiner Bauknecht vom Dia-
lekt-Stammtisch St. Georgen 
erzählt auf der Grundlage sei-
nes Buches »S' wird so gsi sii, 
Gschichde rund um Sanderge« 
am Dienstag, 1. Dezember, 19 
Uhr, in der Waldau-Schänke.

NEUHAUSEN
nDer Ortschaftsrat tag am 
Donnerstag, 3. Dezember, ab 
19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses.

n Königsfeld

Der Jungbauernhof in
Obermartinsweiler be-
kommt neues Leben ein-
gehaucht. Christian Leh-
mann plant mit seinem
Unternehmen für Holz-
bau, Restaurationen und
Sanierungen denkmalge-
schützter Holzbauten dort
einzuziehen. Der Hof ist
im Eigentum seiner Frau.

n Von Wilfried Strohmeier

Königsfeld-Buchenberg. Das
Projekt wird auch von der
Leader-Aktionsgruppe Süd-
schwarzwald unterstützt. In
der Entscheidungssitzung für
die Zuschüsse bekam das Pro-
jekt den Zuschlag für eine fi-
nanzielle Förderung.

Der Jungbauernhof wird
beschrieben als eines der
größten und eindrucksvolls-
ten Schwarzwaldhäuser der
Region. Erbaut im Jahr 1743,
misst er 33 Meter in der Län-
ge, 16 Meter in der Breite und
14 Meter in der Höhe. Er wur-
de als Eindachhof erbaut und
war ursprünglich strohge-
deckt, später mit Schindeln.
Mittlerweile ist ein Großteil
des Daches mit Faserzement-
platten belegt. Auf der westli-

chen Seite ist das Dach we-
sentlich weiter heruntergezo-
gen als auf der östlichen. Der
Hof hat eine Tenne. In Teilen
ist er unterkellert mit einem
Gewölbekeller. 

Die Geschichte des Hauses
ist sehr wechselhaft. Zuletzt
fast dem Verfall preisgegeben,

wurde es verkauft und teilwei-
se saniert, doch diese Sanie-
rung geriet ins Stocken, bis
die Lehmanns kamen. Chris-
tian Lehmann kennt sich als
Zimmerermeister und geprüf-
ter Restaurator mit solch alten
Gemäuern aus und weiß, auf
was er sich einlässt. Zudem

hat er auch schon seine Erfah-
rungen mit Schwarzwaldhö-
fen gesammelt. Er plante in
den Tälebauernhof eine sepa-
rate Wohnung ein, für deren
Planung er 2010 den Architek-
turpreis der Baukultur
Schwarzwald erhielt. Im Mo-
ment muss vor allem das Dach

abgedichtet und der Haus-
schwamm aus dem Gebäude
gebracht werden. Für beide
Aktionen liegen denkmal-
schutzrechtlichen Genehmi-
gungen vor. Für die restlichen
Details und Pläne müssen erst
noch die verschiedensten An-
träge gestellt werden. 

Neues Leben im Jungbauernhof
Denkmalschutz | Christian Lehmann zieht mit Firma ein / Leader-Aktionsgruppe Südschwarzwald unterstützt

Der Jungbauernhof gilt als eines der größten und eindruckvollsten Schwarzwaldhäuser. Das denkmalgeschützte Gebäude wird nun
fachgerecht saniert. Foto: Lehmann

In Tiefgaragen
eingebrochen
St. Georgen (dvs). Gleich in
zwei nebeneinander liegende
Tiefgaragen in der Schwarz-
waldstraße ist ein unbekann-
ter Täter in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch unbe-
rechtigt eingedrungen und hat
aus diesen ein Batterie-Lade-
gerät sowie ein Mountain-
Bike entwendet, meldet die
Polizei. Die Ordnungshüter
hoffen auf sachdienliche Hin-
weise unter Telefon 07724
949500. Sie ermitteln wegen
schweren Diebstahls.

n St. Georgen
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